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Vorwort

Die «Gallusstadt» will - im Gegensatz zu anderen Jahrbüchern

- kein Einthemenbuch sein, sondern versucht, mit einer
Mischung von Kulturellem, Wirtschaftlichem, Historischem,

Politischem, Unterhaltendem so vielfältig zu sein, wie
es dem Wesen einer Stadt entspricht, die Heimat für den
Drogensüchtigen und den Wirtschaftsführer, für das Schulkind
und den Rentner, für den Opern- und den FC-Fan ist. Mit
diesem Konzept ist die «Gallusstadt» 50 Jahre alt geworden,
belächelt als Bilderbuch, geschätzt als Nachschlagewerk, gelesen
oder beiseite gelegt.

Auch die 50. Ausgabe macht keine Ausnahme, und doch
steht das Buch wie seine Vorgänger unter einem Generalthema:

der Entwicklung dieser Stadt, die ein Nebeneinander -
oder fast eher ein Durcheinander von Ansprüchen befriedigen
soll. Wenn es nur gelingt, alle gleich unzufrieden zu lassen, ist
schon etwas erreicht. Das ist zugegebenermassen ein
Minimalziel. Der Praktiker hätte gerne Rezepte, Entscheide. Etwa:
soviel Land steht zur Verfügung, soviel wird für Wohnungsbau,

für Wirtschaft, Gewerbe, Kultur, Erholung ausgeschieden;

soviel Sicherheit ist der heutigen Zeit angemessen, soviel
Zivilschutz, Armee, Friedensdienst braucht es; soviel Geld ist
vorhanden, soviel wird für Kultur, Kulturgüterschutz, Strassen

aufgewendet. Diese Rezepte gibt es nicht, was wäre das

auch für ein langweiliges Leben! Das Durcheinander von
Ansprüchen erst macht es interessant, ertragbar durch Toleranz,
Achtung vor der Überzeugung des anderen.

Urs Lanz
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